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den 25.Juli 1039 
xrfsmlsiv ünal> etflaejjfc so ;üoewS, ginew aoioifdoeaâ liil aenie 

R.StehyüMkÄ ©^BTi ai tleän^ele-^A eeeiJb resül JlawnaaJrioefl nie 
Auf das Schreiben vorn 15» Juni d.J.-
III Ja/Ba *©rt.Hr.68M 
cid:-) aevuoonaV ni Jali tmöÄ aenoalx: i H a i o d h . i a H & : \ (Iß 

Betr.j Forderung dar Fa. Roehmgesellschaft 
Zella-Mehlis« /• Beranta Co.Ltd.bKW» : ©,• <t. 

dör Vertreter F. H e 8 s e , 1396 Richards Street, 
Vancouver, B.C., zur Zahlung seiner Schulden aufgefor-
dert. In seinem Antwortschreiben vom 10.Juli ist Hesse 
auf die Fragen des Konsulats nicht eingegangen, er hat 
lediglich einen Durchschlag seines Schreibens vom 10. 
Juli 1939 an die Firma Roehmgesellsohaft beigefuegt, 
woraus erstchtlioh ist, dass er sich dem Verkauf deren 
Erzeugnisse widmen will, um seine Sohuld durch Ueber-
preise und Provision abzutragen. 

haette fuer Ihre Bezirksfirma wohl nur Zweok, wenn Hesse; 
in der Lage waere, seine Bestellungen bei derselben im 
voraus zu zahlen. Es erscheint nunmehr zunaechst er-
forderlioh, die Stellungnahme Ihrer Bezirksfirma zu er-
fahren, bis weitere Sohrltte unternommen werden koennen. 

der Firma F.Hesse nicht besteht, hat die Inanspruchnahme 

H.Hesse. 

Nach Erhalt dos Schreibens vom 13.v.M. wurde 

Eine Wiederaufnahme der Verbindun^mlt Hesse 

Sofern die Moegllchkeit der Zusammenarbeit mit 

eines 
An 

die Aussenhandelsstelle fuer 
Nordhorn und Suedthueringen Nuernbere - Q. 

Anlage: Kostenrechnung Tar.St«9dI 
RM 10,15 plus 1 RM. 

(auf die Haelfte ermaessigt) 
RM 10,15 plus 1 RM 



(I 

es ex iijjwjs nob 
eines Inkassobueros wenig Zweok; es duerfte dann vielmehr 
ein Rechtsanwalt fuer diese Angelegenheit in Präge kommen. 
Um Zeitverluste zu vermeiden,, darf empfohlen werden, zustaen-

" i . 's. . l - ' v :, 
digkeitshalber mit dem Deutsohen Konsulat in Vancouver (525 

: oallese iiilooH .a.1 iei> s^wrabiol uaJefi 
Seymour Street) in direkte Verbindung au treten. 

I 1 .©aseH.H 
t * ̂  £ I.A. 

W^N 
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T E L E P H O N E : T R I N I T Y 1 3 0 1 

CABLES: "IMPEX" 
ALL CODES USED. 

I M P O R T - E X P O R T 
M A N U F A C T U R E R S ' A G E N T 

den 10. Juli 1939 1 3 9 6 R I C H A R D S S T R E E T 
V A N C O U V E R , B . C . 

Deutsches Konsulat 
317 Keefer Building 
Montreal, Qu 

fclfffc. !* ;vs • \-i»r • « 
i'<44, U JUL. 1939 
- f - J i - ( / 131 R.Schuldf. 

loh erhielt Ihr Schreiben vom 4. Juli betreffs der Rohm Gesellschaft in 
Zella Mehlis und uebersende Ihnen beiliegend eine Kopie meines heutigen 
Schreibens an diese Firma. 
Ich bitte um gefl. Kenntnisnahme und zeichne 

\ V 

tl 
Uzu)j 



KOPIE 

doa 10. Juli 1950 

Strm. Eoolin c-oaollaehaft 
Glla ü d i l i a . 

Daa Doutadio Eoaaulat lu oatrool acnrolbt mlr liouto betreffe 3hror 
ß©g©a nidi goltoad ßomxc2a.t<m i-brcioraagoa aiu> den ultou -•or:.uita 
Koakura. Vio HiUGii bokaaat, liattoa wir aoiaor Eolt voreiabart, daa a 
icli mich uoitorhia dorn Vorkauf Hirer -fBsugaieae aldcaoa uollo, uri 
durch Uoborppolao uad ivovia iouoa dl© Johuld laagsuKi absutragoa, 
Ußh habo 3haoa daau auch a of ort z v j o I auftraogo uoboraehr i ob ©u, voa 
douou aber üogoa dor laagoa Lioforsoit our. olaor sur 4uafta©hruag 
gobracht uerdaa kooat© uad kurs darauf achrloboa *io ®tr# daae Ihr© 
Produkt loa fuor lehr ala 12 lioaato ausv erkauft aol uad daa a koiao 
Icuoraoroii Lloforfriatoa la Brag« konjnoa 1 oouutoa. Daa macht© ©ia 
orfolgrolchea ^rboitoa fuor midi uanooglich t*ad tatoaoculich habo leb, 
aolt der "ölt Hiebt a r.iohr voa ilmea gö oort. 
2öli b i a gorao b o r o i t , midi aofor t ulodor dorn Vor kauf ihror ^Tsougalauc 
su ai&aea uad glaube, daaa ich daa mit gutoa rfolgoü tua kaaa, ti«na 
Jlo . iodor jragffe lloi'ora kooaaoa. Tahor riooehto ich ^io hoofliohat 
bittoa, alr Iito Ivoia© uad ^ioforsoltoa aufsugoboa. 
Ela fruohoror Kuode dor ©raata C© achrieb n i r vor oi.,lgor foit woge* 
olaoa ^atzea ^-raatzbackoa uad da or ola guter .*baeürcor i a t , nooditc ich 
Iha gor^o Lofriedigoa Uid uoboraoade Biaou dl© Eox^broehoao Backe hout© 
su l i t dor - i t t e u i r a a t s . 

Idi a©h© 3hroa auafuohrliehoa üaciirichtea n i t Jatoroaao oatgögea uad 
zoicliao 

hociiachtuog voll, 



den 4. Juli 1939. 

fi, Schul&f. 

Die Firma Roehmgesellschaft, Zella-Kehli«, 
Thuer., hat das Konsulat gebeten, mit Ihnen in Verbindung zu treten. 
Wie aus den uebersandten Kontoauszuegen ersichtlich ist, bestehen 
zwei Forderangen fuer gelieferte Waren. 

Eine Forderung belaeuft sich auf RH 1109.57. 
fuer Waren, die an die Firma Beranta Co. Ltd., fuer Ihre Rechnung 
geliefert wurden, waehrend eine weitere Forderung Rli 1948.85 
betraegt frier direkt an Sie gelieferte Waren. 

Ich darf Sie bitten zu dieser Angelegenheit 
Stellung m nehmen. Fuer eine baldige Rueckaeusserung waere ich 
dankbar. 

Der Deutsche Konsul 
X. A. / 

\ US.Koechlin) 

Herrn 
F. Hesse, 

1396 Richard Street, 
Vancouver B.C. 



ttuMatM it u n b 6 ü b t ö ü r i n g e n 

nberg=0, ben i5. j u n i 1939 
itegcntcnufer 7 

getnruf 50941-44 
SSoftfdjeiltottto: SRüritberfl <Rr. 20 493 

®ra^tanfd)tift: 9lu6enf)anbel 
Sefu(f)8jeit: 10—12 Ufte Dormittagä , III Ja/Ba Ford. Hr. 5855 

©efiirjte S3riefabre[fe: 9Ju{jen!)anöel3fitelIe Dumberg 2 
Sd&ließfad) Jit. 430 

Betr.: Forderung der Fa. Röhmgesellschaft, Zella-Mehlis Thür, 
gegen Beranta-Company Ltd., Montreal, bezw. H.Piesse, 
Vancouver, 1396,Richard St. 

In obiger Angelegenheit sind mir nunmehr von meiner Bezirks-
firma Röhmgesellschaft, Zella-Mehlis, die gewünschten Konto-

/ auszüge zugegangen, die ich in der Anlage beifüge. 

I.A. 

2 Anlagen 

An das 
Deutsche Konsulat 
Montrea1/Canada 
317~Keefer Bid 

©attbeläauSfftnfte erfolgen 
of)tie SBer&inblicftteit 



ROHM- GESELLSCHAFT 
Präzisions- Werkzeug-Fabrik 

Telegramm-Adresse: Röhm 

Fernsprecher Nr. 546/647 

Bankverbindung: 
Wachenfeld & Gumprich, 

Zella-Mehlis 

Postscheckkonto : Erfurt 
Nr. 1927 

Postscheckkonto: Wien 
Nr. 130170 

Zelta-Mehlis, den 12, Juni 
Postfach 20 

Firma 

F.Hesse 

M o n t r e a 1 
W Jt. 1--I ttfcr.t 

Wir gestatten uns, Sie darauf aufmerksam zu machen, daß auf Ihrem w. Konto 
nachstehend aufgeführte Rechnungen fällig geworden sind. 

Wir bitten Sie, uns genannten Betrag bis zum —-
zukommen lassen zu wollen. 

Stets gern zu Diensten, empfehlen wir uns Ihnen 
hochachtungsvoll 

Röhm-GeseJJschafJ, 

AUFSTELLUNG 1934 

24, An Waren 1036, 35 
April 7, it t» 1192, 
r - p y 
±»10. rZ '—j " Gebühren f.Aussenhandels 
1937 
F-efrp.-
1 955 

...12.. 
stelle 

".....Geb.Aussenhan.&el.sste.lle... 
jRJUA 

15, 

22z!q, 
iL 

Juli 
DezbT 

15. Für Scheck 100,— 
" Baoaküberivsp:. 200,— 300. Juli 

DezbT .31 
Für Scheck 100,— 
" Baoaküberivsp:. 200,— 300. Juli 

DezbT .31 
T57\T 1946, •85 1946, •85 

3827. SCO. 



ROHM- GESELLSCHAFT 
Telegramm-Adresse: Röhm 

Fernsprecher Nr. 546/547 

Bankverbindung: 
Wachenfeld iS Qumprich, 

Zella-Mehlis 

Postscheckkonto : Erfurt 
Nr. 1927 

Postscheckkonto: Wien 
Nr. 180170 

Präzisions- Werkzeug-Fabrik 

Zella-Mehlis, den 
Postfach 20 

12.Juni 1939 

Firma 

Beranta Co Ltd. 

M o n t r e a l 

Wir gestatten uns, Sie darauf auf merksam zu machen, daß auf Ihrem w. Konto 
nachstehend aufgeführte Rechnungen fällig geworden sind. 

Wir bitten Sie, uns genannten Betrag bis zum — 
zukommen lassen zu wollen. 

Stets gern zu Diensten, empfehlen wir uns Ihnen 
hochachtungsvoll 

Röhm-Ges&/lschafU 

1934 AUFSTELLUNG 

Nov. 7 > An Waren 1046, 97 
1935 
Jan. 
März i». 

IQ, 
20. 

..OCX-

»1 »1 12, 85 1935 
Jan. 
März i». 

IQ, 
20. 

..OCX-
" Rückwechselspesen 
" Tclefon-u.Kabe 1 sp e sen H It 

9, 
24, 
3, 

80 
35 60 April 1. 

" Rückwechselspesen 
" Tclefon-u.Kabe 1 sp e sen H It 

9, 
24, 
3, 

80 
35 60 

Juli 1, M Spesen Aü'sserihcMelsst. 
lt. Brief 29. 15. 

57 a l LLy, 57 

3827. SCO. 



den 11.Mal 1939 

R.Schuldf. 
Auf das Schreiben vom 18.4.39-
III Ja/Fe. Ford.Nr.5855. 
Betr.: Forderung der Fa.Roehmgesellschaft, 

Zella-Mehlis./.Beranta Co.Ltd., Montreal, 
bzw.H.Hesse, Vancouver. 

Das Schreiben vom 18.April d.J, Ist hier einge-
gangen. Bevor eine Inkassofirma mit dieser Angelegenheit 
beauftragt werden kann, ist es erforderlich, einen Konto-
auszug an Hand zu haben, aus dem die Gesamtforderung an 
Hesse bzw. an die Beranta Company Limited einwandfrei her-
vorgeht. 

Es ist nach den hiesigen Unterlagen leider nicht 
moeglich, die Zusammensetzung der Forderungen in Hoehe von 
RM 1948,|5 und RM 1109,57 festzustellen. Es darf noch um 
Zusendung dieser Unterlagen gebeten werden. 

K/D 

An 
die Aussenhandelssteile fuer 
Nordbayern und SuedthuerIngen 

N u e r n b e r g - 0. 
Prinzregentenufer 7 



HußenMelMe für M&am uni> 6uMöürmaen 

gemtuf 50941-44 
U5oftfcfie«onto: SRütitbeig 91c. 20 493 

®raf)tanf(5tift: Stufienf) anbei 
83e(u<fi3jeit: 10—12 U6r »ormittaflä 

m i 

®etütjte fflriefabreffe: StujjenljanbelSftene Dürnberg 2 Scfitie&fad) 9lt. 430 

III Js/Fe. Ford.Nr.585 
fitrif<» Wripfrthrpffpr 

-i m 193̂  

Betr.: Forderung der Fa.Röhmgesellschaft, Zel hIis/Thür 
gegen ^eranta-Company Ltd.»Montreal,bzw,H.Hesse, 
Vancouver, 139o Richard St. 
Schreiben des Konsulats vom 11.1.1939. 

j ViV. 

Das obige Schreiben des Konsulats wurde meiner Bezirksfirma 
zur Kenntnis gebracht, die daraufhin mitteilt, dass sie be-
reit ist, ein Inkassobüro mit dem Einzug der Forderung zu 
beauftragen. 
Ich darf deshalb bitten, die genannte Forderung (meine Be-
zirksfirma wiederholt nochmals, dass ihre Forderungfeegen 
Hesse noch RM 1.948.85 und gegen Beranta-Company Ltd. 
noch RM IIO9.57 beträgt. Für beide Aussenstände ist Hesse 
verantwortlich.)einem geeigneten Inkassobüro zu übergeben. 
Gegebenenfalls könnte es auch von Nutzen sein, wenn ein-
mal festgestellt würde, welche deutschen Firmen Hesse ver-
tritt. Vielleicht wäre es möglich, die Provisionsguthaben 
bei diesen Firmen heranzuziehen. 
Für seinerzeitigen Bericht über den Verlauf der Angelegen-
heit wäre ich dem Konsulat dankbar. 

I.A 

An das 
Deutsche Konsulat 
Montreal/Canada. 
317 Keefer Bldg. 

£anbel8au8fiinfte erfolgen 
oljne 8}erbinblicf)feit 

L 



3fo8eit&Qn&el$ffelle für tforitöQtiern unt> 6üM&ürmaen 
gernruf 50941-44 $oftfd)e<Honto: SBürnfierfl 9?t. 20493 3)taf)tartfcf)rift: 5[u6enf)nnbel S9efucf)8jett: 10—12 Uf)t Dormittag«! W. II/Rü. Ford. Nr.58[ ®effirjte SBriefabrefle: Mu&enJjanbelSflelle Dürnberg 2 <Sdf»Ite6fad& SKc. 430 

t: 
5-< 

). »örn&crö'O, bcn 
.25. NOV. 7 

15. November 1938. 

i i - . ' i 

2141 

Betr. 

tjfioMp 
Forderung der Firma Röhm-Gesellschaft, Zella-Mehlis 
gegen Beranta-Company Ltd. Montreal, bezw. F.Hesse. 
Schreiben des Konsulats vom 14-. 10.1937« 

Nach Mitteilung meiner Bezirksfirma ist es nicht möglich gewesen, 
den Schuldner zur Zahlung zu veranlassen. Die von meiner Bezirks-
firma beauftragten Anwälte berichteten, dass eine gerichtliche 
Eintragung aussichtslos erscheine. 
Ich wäre dem Konsulat dankbar, wenn es die Angelegenheit weiter 
überwachen und mir zu gegebener Zeit Mitteilung machen würde, wie 
die Vermögensverhältnisse der Schuldnerin sich inzwischen gestal-
tet haben. 

I . A . J F T Y 
1 

An das 
DeutsEhe Konsulat, 
Montreal/Kanada. 



den 11. Janaar 1939. 

R. Schuldf 
Auf das Schreiben vom 15.11. 38 
W, II/Rue. Ford, Hr. 5855 

Betr.: Forderung der Firma Roehm -Gesellschaft, Zella-Mehlis 
gegen Beranta - Company Ltd., Montreal, bezw. F. Hesse, 
Vancouver. 1396 Richard Street. 

Einer hier vorliegenden Auskunft zufolge ist F. Hesse als 
Provisionsvertreter fuer einige deutsche Firmen taetig. 
Er fuehrt auch deutsche Sisenkurzwaren in kleinen Lengen 
ein. Seinen Angaben nach betrae^t sein Bankguthaben $ 1000.-
und seine Aussenstsende $ 3000.-, das ihm gehoerende Waren-
lager wurde mit $ 2-5000.- angegeben. 
Es war nicht moeglich alle Angaben nachzupruefen jedoch 
konnte festgestellt werden, dass sein Warenlager einen 
niedrigeren Wert darstellt. 
Die Angaben F. Heeses sind mit Vorsicht aufzunehaemn. Es 
koennte versucht werden ein Inkassobuero mit der Einzienm^ 
der Forderung zu beauftragen. Den hiesigen Unterlagen nach 
betraegt die Forderung RM 1064.90. Ss darf um Ihre Rueck-
aucserung gebeten werden. 

An die 
Aussenhandelsrteile fuer Nordbayern 
und Suedthueringen 

Huernberg-0 
PrinzregtavEenuf er 7 

2) Zurueck an Koechlin, 



den 14. Oktober 1937 

Auf das Schreiben vom 14. September d.J. 
- W.II/LK.Ford.Nr.5855 -

R.SÖtmldfUse rfoisiglo'iis gnjj^oe'i^allovssnaw^ Asnla do 
98eintfI?eri*9TBn»89 0flri3V aase K l e t f a i r v j f i • Jaw l . h l b ü o a f l 

rioxJ^nsbToieaaus as tniarfoaia , Jei neäiowag d-nnsjfsd' 
.isrfolsrru loh darf bitten, den Versuch zu machen, der 

dortigen Bezirksfirma Roehm-Gesellschaft in Zella-
Ii/anoX erioâ jjaQ 

Mehlis zu erklaeren, dass es nicht moeglich ist, das 
. • . I , H\fc Einkommen des F. Hesse festzustellen. Hesse selber 

wird naturgemaess nicht gewillt sein, die Auskunft 
zu erteilen. Hiesige Firmen lehnen es grundsaetzlich 
ab, ueber die Einkommensverhaeltnisse ihrer Angestell-
ten Mitteilung zu machen. Eine Pfsendung irgendwelcher 
Betraege koennte nur erfolgen, falls vorher ein Urteil 
eines hiesigen Gerichts erwirkt worden ist. In dieser 
Beziehung verweise ich ergebenst auf mein schreiben vom 
22. Mai, in dem eine geeignete Anwaltsfirma benannt wor-
den ist. Die Kosten eines gerichtlichen Verfahrens sind 
in Kanada unverhaeltnismaessig hoeher als in Deutschland. 
Ausländische Klaeger muessen damit rechnen, dass von 

ihnen die Hinterlegung von Slcherheitsvorschuessen zur 
t 

Deckung der Gerichts- und Anwaltskosten verlangt w^rd^Ä. 
Selbst, falls ein Urteil gegen Hesse erwirkt 

werden sollte, so bleibt es ausserordentlich fraglich, 
An ob 

die Aussenhandelsstelle fuer 
Nordbayern und Suedthueringen, 

Nuernberg - 0. 
Prinzregentenufer 7. 
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,veei i9cfod-2{0 .M nab 

. T>. b asdinsfae-. .M . ov n9dl9Trfoä esb ^uA 
- 3eQ3.iW. frio1.2LI\II .1ft -

ob eine Zwangsvollstreckung erfolgreich sein wird. 
Nachdem, was hier ueber Hesses Vermoegensverhaeltnisse 
bekannt geworden ist, erscheint es ausserordentlich 
unsicher. 

leb tnarioe:.i ux rioi/eieV neb , netftfld lieb rlol 
- a l i a s nl JtsilosIIsegO-jarfeofl ßnnilaijfilsaa nesl^iob 

Der Deutsche Konsul 
asb , itai rio'llgeom Jrfoin as aaab (Usieal^ia us allriaM 

3/H I.V. 
i9dl»a »aaeH .rt9ll9ctaijŝ asl ©ea9H .ri egf> otmtflll 
i t n u y l a u A e i b .niea Jlllv.aa Jrfoln aaeaxnejiutsn öilv; 

xtolIsd"9ßBbniJi3 89 nsxirtgl naimil 9gie9lH .nalie-tis us 
-LIßßasgaA i9irii saaln̂ lgsriisvangiiimoainia elD l a d e n ,da 

isrfolev. ÖnagTl QnjjbnautS aaii .neriosm us ^auLlaitt'^ na3 
«r 

IxetfiU nis ieri ov alls?: ,ne slolis u m aJnneol d ^ a s i t a S . 

1969ib nl . x nabiov.' i i i i i w x e aSdolr&S naglaalrt sanle 
aov n9Cfi9irio.i xiiani tus Jaflsö8?yie riol 9EX9wi9V BflirrfeissS 
-low d-firtsngrf siml'iaJIswnA atenglaag enls raab nl ,IsM .SS 
bnia an9irisli9V J~9£loiI;trfol,i98 aanig naJaoX alü .tal nab 

.£>nsl. oe J trsG nl alu isriscii siaa9airi.alfljl9ßili9vn0 absnaX nl 
rrov aasb ,nafid&9i Jxmab nsaaai/m i9gaßI3 arfoaibnesIai/A 

ijjs nsaasi'rrioaiovad-xexfisdoiü nov 8njj;aaIi9;fnlH elb a9nril 
i jXt v nsJaoalaJIsv.nA bau -aJiioxi&O lab a/7irafo9(I 

t t i i l v r x a saesH 09593 IlsJiü nie allst , i a d l 9 & 

,riolIs8ii doxIJn9bioi9aa0a as ;tdi9ld oa «a^IIoe n9bi9w 
do 

nA 

laul 9ll9tfaal9bnsxlfi93eifA 9x0 
, , :iir» -SL -hic. bnu n - i s Y s d b i o i i 

. 0 - j led/i i;5i/:;i 
. V lelaaeJngsaisrrx'il 



ftuMatMM für Koreanern mb eübfdürtnaen 

gernruf 50941-44 flÖM&er0«D, VSttVK September 1937. üäoftftfecHonto: Slürnbetg 9!r. 20 493 r̂ittätcßetttcnufer 7 ®rafjtanf(f)rtft: 3IujientianbeI ®efucf)Sjeit: 10—12 llfit »ormittag« 
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eing.- 2 4. SEP. 1937 
9k -

Betr.; Forderung der Firma Röhm-G-esellschaft, Zella-Mehlis 
gegen Beranta-Company Ltd.; Montreal, bezw. F. Hesse. 
Schreiben vom 14.6.37 Ha. Kreditausk. 

In dieser Angelegenheit wendet sich meine Bezirksfirma nochmals 
an die Aussenhandelsstelle und bittet feststellen zu lassen, 
wie hoch das Einkommen des F. Hesse ist und ob Möglichkeiten 
gegeben sind, den über das Existenzminimum hinausgehenden 
Teil des Einkommens pfänden zu lassen. 
Ich wäre dem Konsulat dankbar, wenn es sich nochmals in dieser 
Angelegenheit bemühen und entsprechende Erhebungen einleiten 
würde. 

I.A. 

An das 
Deutsche Konsulat, 
Montreal/Kanada. 
317 Keefer Bldg. 



den 22.Mai 1937 

R.Schuldf 
Auf das Schreiben vom 8.Mai d.J.-
W. II/LK.Ford.Nr.5847. 

J 

Falls die Firma Roehm Gesellschaft in Zella' 
Mehlis mit dem Vorschlage des Schuldners F.Hesse nicht 
einverstanden ist, bleibt ihr nichts anderes uebrig, 
als Hesse auf Erfuellung seiner Verbindlichkeiten zu 
verklagen. 41s zuverlaessige Anwaelte, mit denen aller-
dings in englischer Sprache au verkehren ist, koennen 
benannt werden Hackett, Mulvena, Foster, Hackett & Hannen, 
507 Place d'Armes, Montreal, Que. Weitere Ersuchen des 
Konsulats wuerden zwecklos sein, da Hesse derartige Er-
suchen entweder garnicht oder nur mit Ausfluechten be-
antwortet. 

Der Deutsche Konsul 
I..V 

/D 

An 
die Aussenhandelsstelle fuer 
Nordbayern und Suedthueringen 

N u e r n b e r g - 0. 
Prinzregentenufer 7. 



HuMotMfleae für MtöaDern unb 6ubtöürinaen 

gentruf 50941-44 
<Eo|t(tf)edtonto: SHlmberfl Sir. 20493 

3)ra6ton(cf)cift: Sluften!)anbei 
8c(ud)3aeit: 10—12 Uljr Ootmittoaä ffl• II/LK. Ford. Nr. 5847 

©elürjte ®riefabrefie: 
Stufietifjanbeläftetle Dürnberg 2 

Sd)Iie6fact) SRr. 430 

flürn&era=0, *>en 
Sßrinjregentenufet 7 

8. Mai 1937. 

Betr.: Forderung der Firma liiTihw-̂ jĝ eliscIiaft, 
Zella-Mehlis/Thür., gegen F. Hesse, Montreal, 
Schreiben vom 14.4.37- R.Schuldf. 

In der vorbezeichneten Angelegenheit teile ich mit, 
dass meine Bezirksfirma mit dem Vorschlag des Schuldner 
nicht einverstanden ist. Die Aussichten, durch Zu-
führung von Aufträgen die Forderung abzudecken, sind 
äusserst gering, denn der in Frage stehende Auftrag 
sollte nicht direkt, sondern durch Vermittlung einer 
Hamburger Exportfirma zugeführt werden, bei dem 
eine Gutschrift ä conto der alten Schuld nicht vor-
genommen werden konnte. Die später direkt erteilten 
kleineren Aufträge scheitern an der Preisfrage, da 
für die Erzeugnisse der Gläubigerin inzwischen ein 
Mindestpreisabkommen in Kraft getreten ist. 
Ich darf das Konsulat bitten, die Firma Hesse 
dringend um die Erledigung der Angelegenheit in der 
vereinbarten Weise zu ersuchen. 

I.A. 

§anbeBauätüttfte erfotflen 
ofjite S8ec6inbÜd)(ett 

An das 
Deutsche Konsulat, 
Montreal/Canada. 
317 Keefer Bldg. 



den 14.April 1937 

R.Sohuldf* 
Auf das Sollreiben vom ll.Maerz -
W.II/LK.Ford.Nr.5847. 

/ # 

Auf eine weitere Anfrage, in welcher Weise 
und wann er seine Verpflichtungen der Firma Roehm-
Gesellschaft in Zella-Mehlis gegenueber zu erfuellen 
gedenke, hat F.Hesse mit dem abschriftlich beige fueg-

/ ten Schreiben vom 9.April geantwortet. 
Der Deutsche Konsul 

In Vertretung: 

S/D 

An 
die Aussenhandelsstelle fuer 
Nordbayern und Suedthueringen 

N u e r n b e r g - 0 . 
Prinzregentenufer 7. 



F. HESSE 
DIJECT FACTORY REPRESENTATIVE 

IMPORTER DISTRIBUTOR 
2 9 1 st. Paul st. W e « 1332 William Street 

M O N T R E A L 
CANADA 

Deutsche 
Montreal. 

Auf Ihr Schreiben vom 3. ds. Mts. 
moechte ich Ihnen mitteilen, dass ich bereits seit 
Ende Dezember vor. Js. wegen eines groes3eren Auftra-
ges fuer die Roehm Gesellschaft korrespondiere. Fuer 
den Auftrag lag noch eine alte Kompensationsgeneh-
migung vor, aber scheinbar ist es nicht mehr moeglich, 
den Auftrag noch ueber Kompensation abzuwickeln, was 
ich erst aus einem Briefe der Roehm Gesellschaft 
vom 18. Maerz hoere.-

Ich habe daher der Roehm Gesellschaft mil 
der heutigen Po3t per Dampfer Buropa zwei direkte 
Auftraege unter den zwischen uns vereinbahrten 
Bedingungen fuer die Abtragung der Schuldsumme einge-
schickt. Ich bitte, das der Handelskammer mitzuteilen 
und zeichne 

;ungsvoll. 



don 3»April 19-57 

R.balraidf. 

Geehrter Herr! A\ 

Die Aus se nhan&e1abte11o in Nuernberg kommt 
wiederholt »urueok auf dio Forderung der Firma Roehm-
Gesellsohaft in Zolla-Mehlie und draenet auf eine Ant-
wort daruaber, wann mit einer Regelung der Angelegen-
heit bessw» mit Abschlagszahlungen au rechnen sein vird« 

Ich diurf um entsprechende Mitteilung bitten» 

Kit deutschem Gruss 
Der Deut3ehe Konsul 
I.V.t 

S/D 

Herrn F.Hasse, 
1332 William St. 
M o n t r e a l . 



ftuManWeae für Mtöag>ern unb 6ifot&ürmaen 

gerntuf S0941-44 
i'ojtfdifttfonto: Dürnberg ißt. 20493 

®rat)t<m(cfirift: au&etiljanbel 
»efuct)Sseit: 10—12,U&t «ormittagä _ „ f. Il/LK. Fprd. ftp. ̂ 847 

®efürjte »rtefabreffe: 

9lu6ent)onbeBfleIIe Künaberg 2 
©cfilie&facf) 3it. 430 

3lörnberfl»0, bcn , 
Uriitaregentenufec 7 

2 4. MRZ. <937 

Betr.: Forderung der Firma Konmnj 
Mnl 

l l lc i l 1 L " 

Zella-Mehlis/Thür, gegen F. Hesse, Montreal. 
Mein Schreiben vom 23.11.36. 

Ich wäre dem Generalkonsulat dankbar, wenn es sich 
in dieser Angelegenheit nochmals mit der Schuldnerir 
in Verbindung setzen würde, um diese zu veranlassen, 
nun endlich ernsthaft bemüht zu sein, die Angelegen-
heit zu regeln. 
Inzwischen ist weder eine Zahlung erfolgt, noch 
ein weiterer Auftrag bei meiner Bezirksfirma ein-
gegangen. Diese sieht sich gezwungen, nunmehr 
andere Schritte gegen die Schuldnerfirma zu 
unternehmen, wenn diese ihr Verhalten nicht grund-
sätzlich und in kürzester Frist ändert. Sie ist 
der Meinung, dass nochmalige eindringliche Vor-
stellungen nicht erfolglos sein dürften. 
Für die Fortsetzung der Bemühungen danke ich dem 
Generalkonsulat verbindlichst. 

I.A. 
An das 
Deutsche Generalkonsulat, 
. .lont real/Canada. 

SatibeUauäfünfte erfolgtn 
oftne SSerbmblicf)feit 



den 25.Januar 19S7 

R.Schuldf. 
Auf die Anfrage vom 9.Januar -
W.Pe./LK Ford.Nr.5855 

Soviel hier bekannt ist, ist Herr F. Hesse 
nooh im Eisenwaren- und Werkzeuggeschaeft taetig» Ob 
er auf eigene Rechnung arbeitet oder fuer andere hiesi-
ge Firmen verkauft, ist nioht ohne weiteres festzustel-
len. Es koennte der Versuch gemacht werden, durch Ver-
mittlung einer hiesigen Auskunftei Ermittlungen in die-
ser Beziehung anzustellen. Daduroh wuerden Kosten in 
Hoehe von etwa BM 5»50 entstehen. Falls die Aufwendung 
der Kosten gewuenscht wird, bitte ich um Mitteilung. 

Der Deutsche Konsul 
I.V. t 

S/D 

An 
die Aussenhandelsstelle fuer 
Nordbayern und Suedthueringen 

N u e r n b e r g - 0. 
Prinzregentenufer 7. 

sj 



StaMatMfteDe für ftorMern uni> 6üi>t{)ürmaen 
Fernruf 50941-44 

SoftWedtonto: Dürnberg SRt. 20 493 
®rof)tan((Jjrfft: Slufeetiftanbel 

Bejutftäjeit: 10—12 Uf)t »ocmittaflä _ ü .£e./Lk Foru. Br. 
(Sclürstc SSriefabreffe: 

Slufeenljan&eBftelle Dürnberg 2 ©döliesfadö 9lr. 4S0 
Be tr. 

flfirnkra«0, ben 9 f Janaar 1937 SBrinäreflentenufet 1 
gl. JAN. 197 l 

i _ _ 
Fotfdojan^—de.r -iiQ.hm-Ge.sellsghaf t, Zella-
Mehlis, gegen Beranta-Gom.pan,y, Ltd., 
Montreal, Dezw. F. Hesse. 
Schreiben des Generalkonsulats vom 16.12.36 

R. Schuld!. 

In dieser Angelegenheit wäre meiner Bezirksfirma 
noch eine Mitteilung erwünscht, womit Hesse 
jetzt seinen Unterhalt verdient und welcher 
Art die Geschäfte sind, die er zur Zeit be-
treibt . 

I .A 

An das y / 
Deutsche Generalkonsulat 
für Kanada und Neufundland, 
Montreal/Kanada. 

föanbeßauSIünfte erfotflert ot))te Sßerbinblidjfeit 



den 16. Dezember 1936 

? 

R.Schuldf 
Auf das Schreiben von 23. November 

- W.Pe./ Bie. Ford. Nr. 5855 -

Die Firma F. Hesse ist an die Erledigung der 
Angelegenheit erinnert und uta Mitteilung ersucht worden, 
in reich r /eise sie eich die Regelung der Angelgenheit 
denke. Darauf ist nir dos abschriftlich beigefuegte Schrei-
ben von 10.d.M. zugegangen. Ks besteht hier der bestimmte 
Eindruck, d ess eine Bezahlung von der Beranta Co. nicht 
zu erlangt n sein wird, und daus auch Hesse kaum in der 
Lage sein wird, seine' alte Schuld durch Placieren neuer 
Auftraege mit jeweiliger teilweiser Barzahlung a oonto 
der alten Verpflichtungen abzudecken. 

An die 
Aussenhandelsstelle fuer 
Nordbayern und ouedthueringen, 

Nuernberg 
Lorenzerplatz 21. 

Der Generalkonsul 
X . A 

S/H 



Cables'TOOLIMPORT" 

F. HESSE 
HARDWARE TOOLS MACHINERY 

2 9 1 - S t r - P m H - S t r - W e s t 1332 William St, 
M O N T R E A L 

CANADA 

den lo.Dezember 36 

\ Deutsches General Konsulat filer Kanada 
Montreal. 

Ich besitze Ihr Schreiben vom 9. ds. Mts. und 
teile Ihnen hoeflichst mit, dass sich die Firma Roehm 
Gesellschaft damit einverstanden erklaert hat, dass wir 
weiter zusammen arbeiten und dass ich jeweils mit einer 
neuen Order einen Betrag gegen die alte Forderung abtrage.-

Ich habe indessen, das gebe ich zu, bislang noch 
keinen Auftrag plaziert, doch lag das daran, dass ich 
meine Ware aus Deutschland auf dem Kompensationsweg 
kaufte und dass die are daher dort bestellt wurde, wo 
mein Kompensationspartner dies wuenschte.-

Da es mit Kompensationsgeschaeften Jetzt vorbei ist 
oder vorbei zu sein scheint, werde ich wieder direkt bei der 
Roehm Gesellschaft bestellen, wie es gedacht und verein-
bart war.-

Ich bitte um Kenntnisnahme und zeichne 
hocharchj/uftgsvoll. 



Abschrift 

F. uease, 
Hardware Tools Macninery 

1332 William Street, 
Montreal. 

den 10.Dezember 1936. 

Deutsches Generalkonsulat fuer Kanada, 
Montreal. 

Ich besitze Ihr Schreiben "vom 9. ds.Mts, und teile 
Ihnen hoefliohst mit, dass sich die Firma Roehm Gesell« 
sohaft damit einverstanden erklaert hat, dass wir weiter 
zusammen arbeiten und dass ich jeweils mit einer neuen 
Order einen Betrap gegen die alte Forderung abtrage. 

loh habe indessen,das geb< ich zu, bislang noch 
keinen Auftrag placiert, doch lag das daran, dass ich 
meine W< re aus Deutschland auf dem Komp nsutiort weg kauf-
te und dass die Ware daher dort bestellt wurde, wo mein 
Kompensationspartner dies wuenschte. 

Da es mit Kondensationsgeschaeften jetzt vorbei ist 
oder vorbei zu sein scheint, werde ich wieder direkt bei 
der Roehm Gesellschaft bestellen, wie es gedacht und ver-
einbart war. 

Ich bitte um Kenntnisnahme und zeichne 
hochachtungsvoll 

gez. F.Hesse 



Montreal, December 9, 1936 
R. Schuldf 

Herrn F. Hesee, 
1332 William Street, 
Montreal, o,ue. 

Geehrter Herr. 
Die Auseenhandelsstelle fuer Nordbayern und 

Suedthuerinr-en In Nuernberg let nochmals auf die For-
derung der Firma Roehm-Ge.sell schaft in Zella-Mehlis 
pe-̂ en Sie bzw. die Beranta Co.,Ltd., in Hoehe von 
RM 106^.90 zurueok,gekommen und draensrt auf Erledigung 
der Angelegenheit. Ich bitte um gefaellige Mitteilung, 
wann Sie die Angelegenheit zu regeln gedenken. 

Mit deutschem Gruse 

Der Generalkonsul 
S/H 

I. A 

£) Nach _ agen 



H u M a t M M für ftorMern mb eüM&ürmaen 
gferntuf 21781-83 5ßoftfdE)ecfIonto: 5Rfirn6erg Sttr. 20 493 ®ral)tan((fidft: SlufsenScmbel S8efu<f)Sjcit: 10—12 Ufic »ormittagä 

W.Pe./Bie.Ford.N: ©eliirjte Sriefabreffe: 
2(ußenf)anbelsfteüe Dürnberg 2 ©döIieMad) SKr. 430 

,5855 

k M 
r 

liurn&erâ , ben ?3. November 1936, 
Cotenjecolâ  21 

I I>«tft<5Ci?tH •'• 
IN M" *l 

\ «rn « b. OEZ. 19 6 
1 U • • > 

±J ?—Seiinr-MefiTis Betr. Forderung der Röhm-Geb̂ ili;-Q-h-a-£4 
gegen Beranta-Gompany, Litd. Montreal 
Schreiben vom 24.3.3,6 . - R -

In dieser Angelegenheit darf ich 
auf mein heutiges Schreiben in der Sache Röhn-
Gesellschaft gegen F. Hesse, Montreal verweisen. 
Hier besteht noch die alte Schuld von RM 1064.90. 

Ich wäre den Generalkonsulat 
dankbar, wenn es sich auch in diesem Falle mit der 
Firma Hesse nochmals in Verbindung setzen würde, 
falls nach dortiger Auffassung die Überzeugung 
besteht, dass eine Zahlung von der Beranta-Company 
.uinited auch heute nicht zu erreichen ist. 

I.A. 

An das 
Deutsche Generalkonsulat, 
Montreal. 

fl 4><mbe[SmiSliinfte erfolgen of)ne SBerbinbticfifeit 



HuMatMjfeQe für Mtöafiern uitfr 6üM&ürinaen 
gernruf 21781-83 SBoftftfiedtonto: «Börnberg 9h. 20 493 Srabtanitfirift: SluSen&anbel ®e[u<f|33eU: 10—12 Ufa »ormittasä 

Y/.Pe./Bie. Ford.Nr. 5847 ©elürate SBtiefobteffe: 
S(u{iett()anfae[sfte[(e Dürnberg 2 ®<J)liej5fad& SBt. 430 

flürnfwSl, ben 
Sorettierplafc 21 

I • 
23. Nov erb er. 1936, 

<mztt Hi. L;:t f 
• -v :sclat 1 

b. t:cL 19 e 

Schreiben vom 24. März 1936. - R - ü Betr. Forderung der Röhm-Gesellschart, "Zella-Mehlis 
gegen F. Hesse in Montreal, 291 St.Paul W. 

Unter Bezugnahme auf mein Schreiben 
vom 24.4»36 in der vorbezeichneten Angelegenheit 
teile ich mit, dass die Firma F. Hesse, bisher 
nur einen Auftrag zur Erledigung gebracht hat, bei 
dem RM 300.- ä Konto der alten Schuld verrechnet 
wurden. Seit Monaten hat meine Bezirksfirma nichts 
mehr in der Angelegenheit gehört, obwohl ihr 
v/eitere Aufträge in Aussicht gestellt wurden. 
Unter Berücksichtigung der erwähnten Zahlung hat 
sich der Schuldbetrag auf RM 1 943-35 ermässigt. 

Ich darf daher das Generalkonsulat 
bitten, die Firma Hesse an die Erledigung dieser 
Angelegenheit in der vereinbarten Weise zu erinnern 
und mir die Stellungnahme der Schuldnerfirma 
mitzuteilen. 

I.A. 
An das 
Deutsche Generalkonsulat, 
Montreal. 

§anbdSau3lünfte erfolgen of|tte ®er6inbli(f)feit 

1 V 



ftuMoiMfteQe für Mtöagern unb 6öMDürfogen 
gernruf 21781-83 

HäoftScfieillonto: SRürnberfl Sit. 20 4 93 
Erafjtanfdirift: Mu&entiattbel SSefudjSaeit: 10—12 Uf)t »ormittafl« 
.Di./Ko.Ford.Nr. 5847/5855. 

©efütjte Sriefabreffe: 
•Slugentianbeteftelle Dürnberg 2 Sd)tie&fad) SKt. 430 

Petr.: 

Bmi 

i n 

Ca-.' 

• A j , 0. HM*. 

flotenjcrplafe 21 

7. MAI 19- 0 

1/ •24 .April 1936. 
1 I 

J __ 
Foreiferungeu' CHai' fiülim^Gesgl 1 schaft, 
Zella-Mehlis/Thür, gegen die Beranta 
Company limited und F. Hesse, Kontreal« 

Dort.Schreiten vom 24.3.36.-R.c;chuldf. -

Meine Bezirks-Firma wurde von den 
Anwälten in Montreal bereits verständigt, dass ein 
Vergleichsverfahren nicht eingeleitet werden könnte. 

Nachdem meine Bezirks-Firma bereits 
im vergangenen Jahre eine lieferung auf der Grund-
lage der von Herrn Hesse gemachten Vorschläge vor-
genommen hat, sieht sie keine Bedenken darin, wenn 
weitere Aufträge unter gleicher Voraussetzung gege-

/Vera werden. Die Firma Röhm-Gesellschaft hat dies 
^ Herrn Hesse auch schon direkt mitgeteilt. 

I.A. 

An das 
Deutsche Generalkonsulat, 
M o n t r e a l /Kanada. 

W. VUxlr 

Sanbetäauäliinfte erfolgen 
of)ne SBerbinbficflleit 



Außenhandelsstelle für Südwestfalen 
(Bezirke der Industrie- und Handelskammern Arnsberg, Hagen und Siegen) 

Hagen-Westfalen Postfach Drahtanschrift Postscheckkonto Fernruf 
Bahnhofstraße 18 Nummer 9 Außenhandel Dortmund 31000 2 6 7 51 

Auskünfte unverbindlich! 

An das 
Deutsche Generalkonsulat-
German Consulate General, 

Montreal/Canada, 
317 Keefer Building 

144-0 St.Catherine Street West 
( In d e r A n t w o r t a n g e b e n ) 
Akt.-Z.: 

11. m . 19 e 

.thu 

Ihr Sehr, v.: Ihr Zeichen: 
Inc.Hi/Bu-

H A G E N , den 28.März 1936. 

Betr.: Inkasso Kr. lo63 - Einziehung einer festliegenden Forderung 
Paul Perd. Peadinghaus 

Wir beziehen uns auf unser Schreiben vom 3. Februar 
und wären Ihnen für einen Bericht über den augenblicklichen 
Stand der Angelegenheit dankbar. 

estfalen Aussenhandelsstelle 
H a a\e 



• V 

den 24. Maerz 1936 

R. Schuldf. 
Betr.: W.Di./Ko.Ford.Nr.5847/5855 
Roehm-Gesetischaft/F.Hesse. 

Herr F. Hesse ist hier erschienen und hat erklaert,der 
fersuch^, seine Schuldverhaeltnisse durch Vermittlung der An-
waltsfirma Hackett}, Mulvena, Foster, Hackett & Hannen, zu re-
geln, sei erfolglos gewesen, da eine Einigung der Glaeubiger 
nicht habe herbe ige fuehrt werden koennen. Er werde versuchen, 
seine Schulden mit den einzelnen Glaeubigern jetzt selbst 
zu regeln. Er werde der Firma Roehm -Gesellschaft den Vor-
schlag machen, dass er weiter fuer sie arbeite und mit jedem 
Auftrag 10$ der geschuldeten Summe als Abschlagszahlung 
einsenden. Die neu-bestellten Waren sollten dann per Nachnahme 
(Zahlung gegen Aushaendigung der Dokumente in Montreal) an 
ihn geliefert werden. Er sei der Ansicht, dass er unter diesen 
ümstaenden, einen jaehrliehen Umsatz von etwa 10 000 RM er-
zielen koenne. 

Ohne Uebernahme einer amtlichen Gewaehr moechte ich bemer-
ken, dass es angezeigt erscheint', dass Hesse ausser den 10% Ab-
schlagszahlung auf alte Schulden jedesmal einen Betrag im voraus 
zahlt, der genuegen wuerde, um die Rueckfracht zu decken, falls 
er zur prompten Abnahme der Sendungen in Montreal nicht in der 
Lage sein sollte. 

Der Generalkonsul 
I . A 

* 
S/H 

An die 
Aussenhandelsstelle fuer 

Nordbayern u. Suedthueringe, 
N u e r n b e r g - A. 
Lorenzerplatz 21 

/ / 



Deutsches Generalkonsulat 
fuer Kanada Montre al, den 24. Maerz B936 

R. Schul df. 
Auf das Schreiben vom 3. Februar d.J. 
- Inc. Hi/Bu-. 

Betrifft: Inkasso Nr. 1063 - Einziehung einer festliegenden 
Forderung laul fferd. leddinghaus. 

Die ZustiromungsericlaerunG der Firma Paul Ferd. 
Peddinghaus ist dex hiesigen ixnwaltsfirma Hackett, Mulvena, 
Foster, Haokett & Hennen, 507 ilace d* Arme s, ue bergeben worden. 
Eine Regelung, der Verhaeltnisse der Firma Friedrich Hesse 
bzw. Beranta hat nicht durchgefuehrt werden koennen. Hesse 
ist hier erschienen und hat erklaert, er sei bereit,der Firma 
Peddinghaus 50% ihrer Forderung alsbald zu bezahlen und den 
Rest, so bald er in der Lage sei. Es wird sich empfehlen, dass 
sioh 

/die Firma Peddinghaus dieserhalb unmittelbar mit Hesse in 
Verbindung setzt. Seine ntue Adresse lautet 1332 Williams Street, 
Montreal, 

Der Generalkonsul 
I.A. 

S/H 
gez. Schafhausen 

An die 
ü-ussenhandelsstelle fuer Suedwestfalen, 

H a g e n , 
Bahnhofstr. 18. 



Außenhandelsstelle für Südwestfalen 
(Bezirke der Industrie- und Handelskammern Arnsberg. Hasen und Siegen) 

Hagen-Westfalen Postfach Drahtanschrift Postscheckkonto Fernruf 
Bahnhofstraße 18 Nummer 9 Außenhandel Dortmund 31000 2 6 7 9 1 

Auskünfte unverbindlich! 

An das 
Deutsche Generalkonsulat/ 
German Consulate General, 

Montreal/Ganada, 
317 Keefer Building 

144o St.Catherine Street West 
(In der Antwort angeben) 

Akt.-Z.: Ihr Sehr, v.: 9.1. Ihr Zeichen: S/H- H A G E N , den 3. F̂ fcr . 1936. 
Inc. Hi/Bu-

Betr.: Inkasso Br. I063 - Einziehung einer festliegenden Forderung 
Paul Ferd. Peddinghaus 

Wir gelangten in den Besitz Ihres Schreibens vom 
9.Januar und haben uns in der vorstehenden Angelegenheit mit 
unserer Bezirksfirma Paul Ferd. Peddinghaus in der von Ihnen ge-
wünschten Weise in Verbindung gesetzt. 

In der Anlage übermitteln wir Ihnen eine Zustimmungs-
erklärung der letztgenannten Firma, woraus ersichtlich ist, dass 
die Firma Peddinghaus ihre Zustimmung zu den von den Bechtsan-
wälten gemachten Vorschlägen gibt, zur gefälligen weiteren Ver-
wendung. Wir haben der Firma Peddinghaus anheimgestellt, von 
weiteren, mit Kosten verbundenen Schritten Abstand zu nehmen und 
sich dem Vergleich in der angestrebten Form anzuschliessen. 

Wir bitten Sie, uns zur gegebenen Zeit weiter über die 
Angelegenheit zu unterrichten und wären Ihnen dankbar, wenn Sie 
die Firma Peddinghaus in geeignet erscheinender Weise auch wei-
terhin vertreten würden. 

Aussenhandelsstelle für Südwestfalen 
H a g e 

Anlage. 

1 



? fft* 

< C v > /VÄ. 

f ' f a -

fa Iß svtf 7 4 

/<? P 0 0 /fa Wu* 

/ 5 1 1 C CC. , 



Außenhandelsstelle 
für NürnbergsA, den T'ärz 1936. 

Nordbayern u. Südthüringen  L o r e n z e r p l a f z  2 1  

. Dim/7o.Ford.Hr• 5847/ 5855 
Fernruf 2 1 7 8 1 - 8 3 

Postscheckkonto: Nürnberg Nr. 20493 

Betr.: ^orcerungen der Röhm-Gerellschaft, Zella-
Fehl is egen F. Hesse und die Beranta 
Compan; limited, Hontreal. 

. u -Q p. 

t**' 1 J Zurückkommend auf das 'chreiten des 
Generalkonsulats vom lS.Dezemter vor.Jhrs. und 

• heine Erwiderung vom 8. Januar d.J. wäre ich für 
einen Bericht -über obige Forderungsangelegenheit 
zu Dank verbunden, 

T * 
An das , . • 
"^ui'-che - ereral kornul t , VW » ' V \ A M • 

/ F o n t r e a l /Kanada. 



R. Sohuldf. 

February 18, 1936. 

Messrs. Hackett, Mulvena, 
Foster, Hackett & Hannen, 
507 Place flames, 
Montreal, Que. 

Dear Sirs; 

I beg to enclose herewith a declaration from 
one of the creditors, Mr. Paul F. Peddinghaus of 
Gevelsberg (Westf.), in which he declares his agreement 
to the proposals made in your letter of November 30th 
1935. 

Re: Beranta - Hesse 

TI ours very truly t 

i>eutecbett . rai 

S/H 
for L.Kempff 

German Consul General 

2) Nach 14 Tagen (Hesse) 



F . H E S S E 
DIRECT FACTORY REPRESENTATIVE 
HARDWARE TOOLS MACHINERY 

Cables "TOOLIMPORT" 
Telephone PL.7511 
All Codes Used 

den 4. Februar 36 

Deutsches Generalkonsulat 
fuer Kanada und Neufundland 
Montreal. 

Zu.-

291 St. Paul West 
MONTREAL 

Canada 

19 8 

» 

Ibh bestaetige den anpfang Ihres Schreibens vom 24. Jan, 
und moechte Ihnen hierdurch mitteilen, dass ich an einem der 
naechsten Tage bei Ihnen vorsprechen werde, um obige Angelegenheit 

Hochachtungsvoll. 

!"•"• : , "1 
zu besDrechen.-



den 24.Januar 1936. 

R.Schuldf. 

Herrn F. Hesse, 
291 St. Paul St.West, 
Montreal, Que, 
Geehrter Herr? 

Durch Vermittlung' der Aussenhandelsstelle 
in Nuernberg ist mir ein Schreiben der Firma Roehm-
Gesellschaft in 2ella-Mehlis zugegangen. Ich bitte 
zur Besprechung dieser Angelegenheit gelegentlich hier 
vorzusprechen. 

Mit deutschem Gruss 
Der Generalkonsul 

I.A.: 

ywty 
zu 2) Nach 10 Tagen 



*it&öni>e!$ffeBe für ffori^ern uni> 6iii)töürmaen 
getnruf 21781-83 

$oftfcf)ec[Ionto: SKürttberg SRt. 20 4 93 
Srabtanfdörift: Muiienfianbel 

B r n & C r g ' S I , ben 
Socenjet»tat3 21 

8.Januar.1936. 

W.Loe./Ko.Ford.Nr. 5855 bezw. 5847 
©efürjte » r i e fabreffe: 

3tu|jenljanbeBjlelIe Dürnberg 2 
e^Iiegfariö STCr. 430 

20. JAit 19- § 

Betr.: Forderungen der Röhm-Gesellsohaft,Z$lla-Mehlis 
gegen F. Hesse und die Be-ranta O-orâ any limited, 
Montreal. 

'C 

Zum Schreiten des Generalkonsulats vom 
18.Dezember vor.Jhrs. hat sich die Röhm-Gesellschaft, 
Zella-Mehlis wie folgt geäussert: 

"Wir danken für Ihre weiteren Bemühungen in 
dieser Angelegenheit und Hessen uns Ihre Aus-
führungen bestens dienen.Wider Erwarten wurde 
unsere in Montreal lagernde Sendung inzwi-
schen doch aufgenommen. Jedenfalls liegt uns 
vonseiten unserer Bank über den gezogenen Be-
trag von RMk. 497.— eine Gutschrift vor. Ueber 
denVergleichsvorschlag von Hesse wurden wir 
durch die Anwaltsfirma Hackett, Mulvena,Foster, 
Hacket & Hannen, 507 Place d'Armes,Montreal 
bereits unterrichtet.Wir haben denselben jedoch 
ablehnen müssen, da derselbe keinerlei Gewähr 
für eine auch nur einigermassen befriedigende 
Lösung bot. Einem Vergleich können wir nur 
dann zustimmen, wenn unter Sicherheitslei-
stung die Höhe der Zahlungen wie auch die 
Termine derselben genau festliegen, was 
bei dem bisherigen Vorschlag nicht der Fall 
ist. Wenn Hesse tatsächlich über 6000 Dollar 

- 2 -

An das 
Deutsche Generalkonsulat, 

©anbeßauäfünfte erfolgen M o n t r e a l/Eanada. 
otine SBecSinblidifeit 



"aussenstehende Forderungen verfügt, wäre es 
erwünscht, »eine Lösung, vielleicht ,in dem 
Sinne zu suchen, dass diese Forderungen der 
deutschenAussenbehörde zur Befriedigung der 
deutschen Gläubiger abgetreten werden.Evtl. 
ist es Ihnen möglich, diese Angelegenheit 
einmal weiterzuleben'!. 

Ich wäre dem Generalkonsulat zu aob fi i.' • t.i 

Bank verbunden, wenn es im Sinne der Ausführungen 
•], . i; 

der Gläubiger-Firma nochmals mit Hesse verhandeln 
i 

würde. ' - i • : 
Für die Mühewaltung des General-

konsulats darf ich im voraus verbindlichst danken. 



den 18 . Dezember 1935. 

R.Schuldf. 

Auf das Schreiben vom 27. November d.J. 
-W.Hd./Ko.Ford.Nr. 5855 bzw. 5847 - / 

• f-iin• ov 
Betr.: Forderung der Böhm-Gesellschaft, 

Zella-Mehlis, gegen F.Hesse, Montreal.,^' 

» e i X ß w n ^ n e ^ i c - a l d l o n i e n e a s D i s ^ n l t e i ä t tfu/irfsY m s rfola 

irloniedeU snrfa rfoi , . aen9ib9d MtJft 
Hesse ist aufgefordert worden, zu einer Besprechung 

der Angelegenheit hier zu erscheinen, r̂ ist dieser AuffOV« 
or, , einij 'er Zelt nach ge kommen und hat dabe i erkla er t, 

die FirmaA mit der er zusammenarbeitet und er selbst seien .OfMew Juletfiey „adpatgs lerfoejuefc v . ̂  zur Zeit in finanziellen Schwierigkeiten. Die Firma Beranta 
schulde ihm fuer eingebrachte ,/aren ca. $1900. Er schulde^ 
deutschen, amerikanischen und kanadischen Glaeubigern ins-

- • -

gesamt etwa |8200. ^iesen Sohulden staenden V/arenbestaende 
en 

sowie aussenstehende Forderung/in Hoehe von $6000 gegenueber. 
Er habe die Hilfe einer hiesigen ^nwaltsfirma in Zuspruch 
genommen, in der Abc loht; seinen Glaeubigern einen Vergleich 
vor zuschlagen. 

Er sei zur Zeit nicht in der Lage, die Sendung 
der Roehm-Geseilschaft abzunehmen. Unter diesen Umstaenden 
wird es sich empfehlen, dass die Roehm-Gesel' schaft die bis-
her nicht abgenommene Sendung unverzueglioh zurueckruft, da 
unter Umstaenden damit gerechnet werden muss, dass die Sen-
dung von den Zollbehoerden zur Deckung des Zolles versteigert 
wird. Derartige Versteigerungen kommen im allgemeinen einer 
Verschleuderung gleioh. 

An die Sie sind fuer den Lieferanten durohweg mit einem 
Aussenhandelsstelle Totalverlust 

fuer Hordbayern und Sue dthueringen, 
N u e r n b e r g - A. 



äCÖl i9di.neaed .81 n®b 

»IJJIO . H 

,T,.b istfmsvoH .VS mov nstfierrilo ; sab 
- »wsrf 8S8S »iH»fcTOl•» b H»i-

Totalverlust verbunden. , • » -- * 
* , «sr o all ee eß-mriöfi aeb --nufbi9% : 

Fuer den Fall, dass-die Roeha-GeselIschaft 
sieh zur Wahrung ihrer Interessen einer hiesigen Anwalts-
firma bedienen will, benenne ich ohne Uebernähme einer 

snnrfosacraeH isniö us .nebtow JTebao'IMi/ß Tal 9339lr 
amtliohen Gewaehr die als zi*verlaessigebekannte Firma 

- i o T I i j ^ rcsaaxl. Jal »aenladosta vs l e i d f lerinsael^PLu TEW 

Haokett, Mulvena, Foster, Haokett & Hannen, 507 Place 
.JISÖI^I® i;®dßb tad bau njoimoafä J2®5 lealnle^ov SHIrMß 

/ ^ d«ürmes, Montreal. Mit diesei^Äfe- kann zur Not in 
fotffi J a Ö I e a i © b a u W i e d n j f l ® c n a n a n ^ i - j "iSb l i m A ö I n T r ? e i n 
<r j deutscher Sprache verkehrt werden, 

V Ä t f ö t t * . n H J1e^TislwriocnTisixnafiTTTnl tus 

f t / t y t i k l n e x l o e ibsnaa ben fls.fo.sinajllTems .narfoa f g , 
•feteaJaadnataVfeyybnssJa nabInxfec, .9681$ aw#» frnaaea 

no 
.isdeure es 0008̂ - nov orfeol ßi\ yu/isbio'; gbnarfeJaaeaeus ei v.oa 

riot;BIIA nl amillaJ IßWftü noylatiri lenis elliE eJtb sdßrf vüi 
rioielsieV nenie nie^ldnesIO nsniee trfoJtadA treb nl ,£tsmmofla3 

.slrioeiis TOV 

nnw riöv. elb iöd ü Jrfc n. fi =>, tu« 1©-? t 

RBbnoBtemV neaelb Töinü .nemrfannsds J-larioeJIseeiD-mrisoH ?eb 

-eld a l b f l a r f o a "IsaeO-iarieofl ©ib asab I N I « ® b i i w 

ab i r t i n i Q W i u x d Q i l ^ & t t & i s m u ywbne m none'-, da Jroin aari 
^-ne^ ©ib ös,üb t aajjw nebisw * ©Ados-is - Jltnab nebnestamU i s t a t i 

t i . - ~ ) l Q i e i e v eello^ e e b rjflŵ oeCi ins nebt «xlsdlloi n®b nov nnnb 
is/ile nsöiemeilla I nami ojf neaßüiesieJai»T ealfiaxeG .ßtiw 

. d o 1 a £ s c t u i >bn eXr i o a i 9 V 

m a n i a i n ^ s w i f o i n b n e i n s i e l a l J n e b s e i r t bnla a l t s e i b 

•ta nl tavlsj oT ellsJeelebnsdneaaüA 
,ae y i l i udtb an/o bau mce^adbioll ten'i 

- i a tf A i a n H 


